
Von der Darm-Glchtoder ^>5erere. !i?

,7» ^^^M Ein Poster.
«?>as kraut von deralant wurtzel, mildem kraut tag und nacht genannt, ge-
3) und warm auf den bauch
gelegt, stillet das darm,gicht.

Das hnltdert und eilffte Capitel.

Von der Engbrüstigkeit und Spannen in
den Schultern.

>?».s ist diese art der engbrüstigkcit von derjenigen, die wir oben indem 44.
UÜ? capltel bereits abgehandelt haben, darinn unterschieden/ daß bey jener
^ eigentlichdie lungeleidet,daimgegenthellanderengbrüstigkett, welcher
wir dieses capitel gewidmet haben, «ehr die ausserliche mutculi der bruft

Diestrfmd vollblütige Personen vonelnem hitzigen temperament in mann,
llchen alter unterworffen, sonderlich/wann sie sich nach einer starcken bewegung
«rkalttt haben; es ist ihnen dabey nicht anders, als ob ihnen die brüst zusam¬
men aedrucket würde, daß sie fast nicht zuathem kommen können, wobey sich
zualeich ein drücken und schmerhhafftes ziehen in den beyden schuller-blättern,
nebst -inem schwindet, Hertz, klopffen, auch grosser Mattigkeit elnzufinden
vNeat' absonderlich» wann sie in der jugend bjut.siurhunZenerfahren, oder das
«ewülwllche schröpffen und aderlassen unterlassen haben.

Gleichwie nun solcher zustand insgemein eine vollbluligkelt zum gründe
bat. und der^patient vorher schon ans aderlassen oder schröpffen sich gewöhnet
«babt, soistfreyllch dasadeltnssen allhier das geschwindest und sicherste Mit¬
tel, ob sich zwar die natur leicht daran gewohnet, und bey sich ereignenden wal¬
len des gedlüts gleich wieder auf eine lufftung desselben wartet. Doch hier ist
<s nöthig, und siehet man offt augenscheinlich, Wiederpatient wieder zuathem
lommt,mtthinkanderselbedas aderlassenalle halbe jähr zum pi-Xlervariv wie¬
derholen; hat er sich aber auch ans schröpffen gewöhnet gehabt, si» thut man
«ar wohl, wann man ihn auf der brüst und an den schultern fein mit warmen
Mem reibet, und den eampher - Hintm offt mit einem tuch über,

^Nechft dem dienen diejenige artzeneyen, welche den jost dämpffen,und das
«eblüt vertheilen, als dasind perlen-mutler, krebs,augen mit antimomo 6i«>
«^orct, und gereinigten salMr ;sokan man auch die bittere üü» a'iZeMva mit
^ de«

!



Da« hundert und ellssre Capitel, von der Engbrüstigkeit l,.

dem salpeter vermischen, und etwas von dem cinnabari antimomi hinzu thun,
alswelcherdasschmertzhaffte ziehen und spannen lindert.
bl.i. Ein Pulver.
(V?lmm gereinigten salpeter, tarrar. vitrwKt. prZeparirte krebs-augen,Änri»
»^^ mon. äiapkoret. von jedem I. qulntlein,cmnal)2r.2Mim«n. ein halb qulnl-
lein,mache ein subtiles pulverdarauch und gib alle 3. biß 4. stunden -.messn«
spitzen voll davon.

Ja, weil bey dieser engbrüstlgkeit ausgleiche weise, wie bey dem falschen
selten-stechen, gemeiniglich ein fieberchen mit zugegen ist, so ist rathsam, daß
man eine gellndzertheilende,und den schweiß befördrende essentz mit zu hülffe
nehme, gleichwie aus schwalben,wurtz,weiffendlptam,baldrlan-wurtz, alant-
wurtz, eine dergleichen könnte verfertiget/ und zwischen obig-m pulver gchrau-
chet werden.
ti. 2. Vertheilende Efseny.
«?imm e!lent. aiexlpn.V.8t2kl.einhalb Loth, welnstein,tinctur i.quintlein,
^^ mlsclrs, und Hlb des tags zweymahl ls.biß 30. tropffendavon zum ein¬
nehmen.

Der leibist dabey auch meistentheils verstopjft, deßwegen ist Nöthig daF
man den/elben mit einem ciystieroWee. Nach der Hand aber kan manden Pa¬
tienten, vermittelst eines purglrenden kräuter-säcklelns,bder mit einer andern
dienlichen purgantz larlren.unter welche sonderlich von dem ßunun. ainmon.
etwas kommen M, dabey demselben die fußbader, und wann der zustand gar
zu hartnäckig seyn wollte, etliche gran oon der mM p,l. 6e cyno^!.recc>ni>
men6>ren. Sollten aber auch zugl^i K sichin dem untern leib wlndeundande-
reincommocktätenmitelnfinden,wleoannzugeschehenpflegt,wann die tranck-
heil bon dem ln derpfort-ader ttgZnirenden geblüt ihren Ursprung nimmt, so ist
die mixtura limpl. sehr gut, wie sie dann folgendergestaltzu nehmen ist:
ö.t. - Eine Mixtur.
(V?imm mixturamllmpi.HlicK. ein halb Loth, tinA.vKrloV ^art.I.uäov. li
«^ qulntlelnmlscrls/UNdgiddestagszmMi^.biß 30. tropffen davon.

An statt derselben kan man auch agtstein-essentz, lplritum c. c. oder iaii«
Hinmon. mit der w.einstein<oderspleßglaßtlncturverschrieben, und sich guten
et^Ks davon versprechen: sie müssen aber erst zu ende des paroxyüniHder aus¬
ser demselben geordnet werden/ sonsten richten sie blßwellen unhepl an.
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